
Wettersorgen

am Morgen die Spuren 

im Schnee werden dünner 

den Frühling kratzen

Schneeschieber frei

es schweigt noch weiß

Nachtfrost hält den Winter 

fest in den Straßen

bricht er den Asphalt

heben sich Zweige schwarz 

vom Himmel ab trägt erstes 

Zwitschern wintermüde 

Halme fort vom Grab

noch trägt die Welt

erheben sich die Menschen

bereitwillig in den Tag

ihn durch zu stechen

noch wird wenig gefragt

zu viel daher geredet

manch einer horcht ängstlich 

in den letzten Sturm

als wären die Nordwinde

allein an allem schuld
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